Alpmilchprodukte und Ernährung
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Ohne bewirtschaftete Alpen wäre die Schwei​zer Bergwelt und damit auch der Tourismus, ei​ner unserer wichtigs​ten Wirtschaftszweige, um Einiges ärmer. Die vielfältige Landschaft lockt zusammen mit der touristischen Infrastruktur Reisende aus aller Welt an. Damit dies weiterhin so bleibt, ist eine Bewirtschaftung der alpinen Weiden unabdingbar. Den wesentlichsten Beitrag leistet die Bestoßung mit Nutztieren. Bei einem Verzicht würde die Landschaft innert Kürze viel von ihrem besonderen Reiz, und für Wanderer, Wintersportler und Touristen an Attraktivität verlieren.
Die marktwirtschaftliche Aus​richtung der Landwirtschaft, der Abbau von Beiträgen, der Zwang zu rationelleren Betrieben und der steigende Preisdruck auf Agrarerzeugnisse haben auch für viele Alpbetriebe wirtschaftliche Konsequenzen. Eine Möglichkeit zur Sicherung der Existenz von Alpbetrieben bietet die konse​quente Förderung der Vermark​tung von Alpmilchprodukten. Ein großer Teil der Alpmilch wird in Form von traditionell herge​stelltem Alpkäse abgesetzt. Die dezentrale Produktion von Spe​zialitäten aus Alpmilch trägt we​sentlich dazu bei, dass auch in abgelegenen Gebieten eine Wert​schöpfung erzielt werden kann. Um in dieser Marktnische Ge​winn bringend agieren zu kön​nen, sind nicht nur Produktinno​vationen gefragt. Auch das ge-

zielte Aufzeigen der gesundheit​lichen Vorzüge und der natür​lichen Herkunft dieser Lebens​mittel ist zu forcieren. Die land​wirtschaftliche Forschung und Beratung leistet wertvolle Un​terstützung zur Vermarktung von Produkten aus Alpmilch. For​schungsarbeiten von Agroscope Liebefeld-Posieux (ALP) zeigen beispielsweise, dass Alpmilch auf Grund der einzigartigen Zusam​mensetzung zurecht auch als ge​sundes «Functional Food» ver​marktet werden kann. Neue Re​sultate von ALP ermöglichen es auch, die Echtheit von Alpmilch​produkten durch den Nachweis spezifischer Inhaltsstoffe ein​wandfrei zu überprüfen.
Besonderheiten
der Alpmilchprodukte
Alpweiden mit ihrer Vielfalt an verschiedenen Pflanzen erfreuen nicht nur das Auge. Die Alpenflo​ra enthält auch verschiedene aro​mawirksame Substanzen, vor ed​lem Terpene. Diese Verbindungen sind auch in Alpmilch und Alpkä​se nachweisbar und verleihen den Produkten ein typisches Aroma.
Weiter zeigen neuere Untersu​chungen von ALP, dass Alpmilch auch in der Zusammensetzung des Milchfettes einige Besonder​heiten aufweist. Alpmilch enthält im Vergleich zu Milch aus der Talzone etwa dreimal mehr kon​jugierte Linolsäuren (CLA). Ge-mäß neueren Studien haben die​se Fettsäuren vielfältige physio​logische Wirkungen im mensch​lichen Organismus. So sollen CLA vor Krebs und Atherosklero​se schützen und das Muskel- und Knochen Wachstum fördern.

Alpines Paradox
Das Fett der Alpmilch zeichnet sich durch einen signifikant höhe​ren Gehalt an mehrfach ungesät​tigten Fettsäuren aus. Mit dem von Schweizer Forschern lancierten Begriff «Alpines Paradox» wird in Wissenschaftskreisen eine redu​zierte Mortalitätsrate durch koro-nare Herzkrankheiten bezeichnet, die auf einem hohen Konsum an Alpkäse beruht. Das «Paradox» wird mit der günstigen Fettsäu​rezusammensetzung von Alpkäse erklärt: Alpkäse hat einen deutlich höheren Gehaltan o>3-Fettsäuren als Käse, der mit Milch aus tie​feren Lagen hergestellt wird. Die co-3'-Fettsäuren sind im Stoffwech​sel des Menschen Vorläufer für Substanzen mit entzündungshem​mender und Blutdruck senkender Wirkung. Da w-3 und io-6-Fett-säuren im menschlichen Organis​mus um die gleichen Enzymsyste​me konkurrieren, ist aus Sicht der Ernährung ein ausgewogenes Ver​hältnis der beiden Fettsäurefamili​en besonders wichtig. Für eine ge​sunde Ernährung wird ein Verhält​nis von 1:5 empfohlen. Die heutige Ernährungsweise bevorzugt linol-säurereiche Öle wie Sonnenblu​men- und Sojaöl und ist damit zu stark auf die (ü-6-Fettsäuren aus​gerichtet. Der Verzehr von Alpkäse und -butter ist daher im Hinblick auf eine ausgewogene Ernährung besonders empfehlenswert.
Lebensmittel aus Alpmilch haben deutliche gesundheitliche Vortei​le, auf die mit Nachdruck hinge​wiesen werden kann. So erlau​ben es die ALP-Forschungsar​beiten, die Alpwirtschaft bei der Vermarktung ihrer Produkte zu unterstützen.
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